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KinoKoni kinokoni.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
info@kinokoni.ch

KinoKoni 1
Von Dean Fleischer Camp,
mit Billy Magnussen, Chris Sanders

LiLo & Stitch Premiere 6 (8)

täglich 14.00 Uhr D

Von Zach Lipovsky, Adam B. Stein,
mit Tony Todd, Rya Kihlstedt

FinaL DeStination 6: BLooDLineS 16

täglich 16.40 Uhr e/d/f

Von Christopher McQuarrie,
mit Tom Cruise, Hayley Atwell

MiSSion: iMPoSSiBLe -
the FinaL RecKoning Premiere 12

täglich 19.20 Uhr e/d/f

KinoKoni 2
Von Dean Fleischer Camp, mit Billy Magnussen,
Chris Sanders

LiLo & Stitch Premiere 6 (8)

täglich 13.20/19.50 Uhr e/d/f

Von Christopher McQuarrie, mit Tom Cruise,
Hayley Atwell

MiSSion: iMPoSSiBLe -
the FinaL RecKoning Premiere 12

täglich 16.00 Uhr e/d/f

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

1996 fährt Valeska mit der Familie in den Ferien und
entwickelt dabei eine Freundschaft zu Lena, während die
Beziehung der Erwachsenen zerbricht.

WhenWeWeRe SiSteRS Premiere 14

täglich 12.15/16.20/20.45 Uhr Dial/d

Justine und ihre Freunde lösen ihre Geldprobleme auf
originelle Weise, indem sie für einen Investor eine
vorgetäuschte Kreuzfahrt organisieren.

La Petite vaDRouiLLe Premiere 10 (14)

täglich 12.30/18.30 Uhr F/d

«Der Film setzt auf Nostalgie, Neugierde und sehr guten
Sound. Gänsehaut-Momente garantiert.» (outnow.ch)

DaS geheiMniS von BeRn 2.Wo. 8

täglich 12.00/16.40/20.30 Uhr Dialekt

Ein spannender Mikrokosmos voller bunter Charaktere,
die das Herz erwärmen und das Gewissen anregen.
(viviroma.it)

QuiR – a PaLeRMo Love StoRy 2.Wo. 14

täglich 16.00/20.15 Uhr ov/d/f

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Als Kathryn des Verrats verdächtigt wird,
steht der Geheimagent George vor der ultimativen
Prüfung: Loyalität zu seiner Ehe oder zu seinem
Land.

BLacK Bag Premiere 12 (14)

täglich 14.00/18.45/20.45 Uhr e/d/f

«Mit Liebe, Sex und Träumen ist man nie fertig.
Das wird in «Dreams», der dieses Jahr den Goldenen
Bären der Berlinale gewonnen hat, besonders klar.»
(srf)

DReaMS – oSLo StoRieS 2.Wo. 16

täglich 18.00 Uhr ov/d/f

Eine liebenswerte Tragikomödie:
Schnörkellos und mit grosser Empathie für die Figuren.

vingt Dieux Letzte tage 14

täglich 13.45 Uhr F/d

Ein romantisches Fresko über Begehren, Emanzipation
und die Illusionen des amerikanischen Traums.

on SWiFt hoRSeS Letzte tage 16

täglich 15.40 Uhr e/d/f

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle des
Bob Dylan in der wahren Geschichte um den Aufstieg
des legendärsten Singer-Songwriters
aller Zeiten.

a coMPLete unKnoWn Letzte tage 12 (14)

täglich 16.00 Uhr e/d/f

Ein Klassiker des Suspense-Kinos von Alfred Hitchcock
– präzise komponiert, psychologisch dicht und immer
noch fesselnd.

ReaRWinDoW

täglich 20.15 Uhr e/d

Stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Johannes Binotto

voRtRag JohanneS Binotto

täglich 19.00 Uhr

Von David Lynch

tWin PeaKS -
SeaSon 1, oRiginaL PiLot

täglich 20.45 Uhr e/d

Von Christopher McQuarrie,
mit Tom Cruise, Hayley Atwell

MiSSion: iMPoSSiBLe -
the FinaL RecKoning vorpremiere 12

täglich 16.00/19.30 Uhr D

Von Zach Lipovsky, Adam B. Stein,
mit April Telek, Tony Todd, Brec Bassinger

FinaL DeStination 6: BLooDLineS 18 (16)

täglich 16.15/20.20 Uhr D

Von Jake Schreier,
mit Florence Pugh, Lewis Pullman, Hannah John-Kamen

thunDeRBoLtS* 12 (14)

täglich 16.15/19.55 Uhr D

Von Steven Soderbergh,
mit Cate Blanchett, Marisa Abela

BLacK Bag – DoPPeLteS SPieL 12 (14)

täglich 16.30/19.45 Uhr D

hoRRoR SneaK 18

täglich 20.15 Uhr D

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Dean Fleischer Camp,

mit Billy Magnussen,

Chris Sanders

LiLo & Stitch Premiere 6 (8)

täglich 13.00 Uhr D

Von Jared Hess,

mit Danielle Brooks,

Kate McKinnon

ein MinecRaFt FiLM 10

täglich 15.30 Uhr D

Von Christopher McQuarrie,

mit Tom Cruise,

Hayley Atwell

MiSSion: iMPoSSiBLe -

the FinaL RecKoning Premiere 12

täglich 20.15 Uhr D

Sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Die wahre Geschichte einer unwahrscheinlichen

Freundschaft. Vom Regisseur von THE FULL MONTY

the Penguin LeSSonS 10

täglich 15.30 Uhr e/d/f

Der neue Spielfilm von Petra Volpe (Die göttliche

Ordnung) ist eine Hommage an die wertvolle Arbeit der

Pflegekräfte. Die Dreharbeiten fanden im KSBL

Bruderholz statt.

heLDin 6

täglich 18.00 Uhr Dialekt

Warum machen die Berner:innen einfach die beste

Mundartmusik? Mit Züri West, Steff la Cheffe, Christine

Lauterburg, Gölä, Trauffer, Baze, Greis, uva.

DaS geheiMniS von BeRn 8

täglich 20.15 Uhr Dialekt

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Jared Hess,

mit Jason Momoa, Jack Black,

Sebastian Hansen

ein MinecRaFt FiLM 12 (10)

täglich 16.00 Uhr D

«Ein Wunder aus Wut und Verwundbarkeit.» (watson.ch)

oxana 3.Wo. 14

täglich 18.00 Uhr ov/d

Die wahre Geschichte einer unwahrscheinlichen

Freundschaft nach dem Roman von Tom Michell. Ein

zeitloses, berührendes und humorvolles Drama.

the Penguin LeSSonS 5.Wo. 10

täglich 13.45/16.00/18.15/20.30 Uhr e/d

In dieser Culture-Clash-Komödie von Julie Delpy, bekannt

aus «Before Sunrise», beschliesst eine bretonische

Dorfgemeinde, syrische Geflüchtete aufzunehmen.

LeS BaRBaReS 8.Wo. 10 (12)

täglich 12.00/18.10 Uhr F/d/f

«Ein spektakulärer Kriminalfall - sorgfältig und

unterhaltsam erzählt in einer neuen Doku.» (watson.ch)

gaMe oveR – DeR FaLL DeR cReDit SuiSSe 8.

Wo. 12 (16)

täglich 14.15/18.30 Uhr ov/d/f/e

Packend, humanistisch und mit respektvoller Leichtigkeit

ist der Film eine Hommage an eine unterschätzte

Berufsgruppe. «Spannend wie ein Thriller.»(Radio 3)

heLDin 13.Wo. 6

täglich 14.00/20.20 Uhr Dialekt

Ein zeitgenössischer Heimatfilm über Verlust und die

Suche nach einem Neubeginn – eine Geschichte von

Menschen.

BaggeR DRaMa Letzte tage 12

täglich 11.50 Uhr Dialekt

Milo und Khalili sind Gesichter der irakischen Jugend, die

nach der Oktoberrevolution 2019 für eine bessere

Zukunft kämpfen, jeder auf seine Weise.

iMMoRtaLS Letzte tage 14 (16)

täglich 13.45 Uhr ov/d/f

Diese schwarze Komödie im Schnee erinnert an das

Minnesota der Coen-Brüder in «Fargo».

un ouRS DanS Le JuRa Letzte tage 12 (14)

täglich 14.20 Uhr F/d

Ernest Coles Leben, einer bedeutenden Figur der

Geschichte der Fotografie und ein gesellschaftliches

Fresko, das weit über eine Biografie hinausreicht.

eRneSt coLe: LoSt anD FounD 2.Wo,. 12

täglich 15.45 Uhr e/d/f

Mittwoch, 21.05.2025

LeSeBeiSPieL zu aLteRSangaBen:

10 (14) heisst: Gesetzliches Zutrittsalter 10 Jahre,
empfohlenes Alter 14 Jahre. Bei Kindern in Begleitung
Erziehungsberechtigter sinkt das gesetzliche Alter um
2 Jahre.

Just Keep Swimming Finding Nemo

Independent Film
1. the Penguin Lessons (1)

2. Quir –a Palermo Love Story (neu)

3. heldin (2

4. Das geheimnis von Bern (neu)

5. game over – Der Fall der credit Suisse (3)

6. Black Bag (neu)

7. Dreams – oslo Stories (neu)

8. ernest cole: Lost and Found (21)

9. un ours dans le Jura (6)

10. La petite vadrouille (neu)

Die Rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch

Drama n
Regie: Dag Johan haugerud
cast: ane Dahl torp, Selome emnetu

Dreams – oslo Stories
Johanne verliebt sich in ihre Lehrerin und er-
lebt ihre erste grosse Liebe. Sie dokumentiert ihre
Gefühle schriftlich.Als ihre Mutter und Grossmutter die
Aufzeichnungen lesen, sind sie schockiert, dann aber
von der literarischen Qualität fasziniert. Während sie
über eine Veröffentlichung diskutieren, navigiert Johan-
ne durch die Intensität von Liebe und Selbstentdeckung.

horrorfilm uSa
Regie: zach Lipovsky, adam B. Stein
cast: tony todd, Rya Kihlstedt

Final Destination 6: Bloodlines
Immer wieder wird die Studentin Stefanie
von einem schrecklichen Albtraum heimgesucht. Sie
beschliesst, in ihre Heimatstadt zurückzukehren. Dort
hofft sie, die einzige Person zu finden, die den Teufels-
kreis durchbrechen und ihre gesamte Familie vor dem
grausamen Tod bewahren kann, der sie alle unwei-
gerlich erwartet …

Opening weekend
KINOKONI BASEL | Steinenvorstadt 36

Jetzt wird‘s offiziell!

21. – 25. MAI 2025
Tickets ab
CHF 10.00
(mit INSIDER-Card)

Welcome
Popcorn mit
Surprises!

.ch
Jetzt Tickets sichern!

Museen
Ausstellung: «Gipsabgüsse vom Basler
Münster»
24. Mai 2025 bis 15. März 2026

Mittwoch, 21. Mai 2025, 19.30 Uhr

Basel komponiert: Der Komponist
Leopold van der Pals –
Porträt eines vergessenen Komponisten

Museum
Kleines Klingental
Unterer Rheinweg 26
4058 Basel
Tel. 061 267 66 25
Mi + Sa 14–17 Uhr
So 10–17 Uhr
www.mkk.ch

Nordlichter
Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Ausstellung: «Gipsabgüsse vom Basler
Münster»
24. Mai 2025 bis 15. März 2026

Mittwoch, 21. Mai 2025, 19.30 Uhr

Basel komponiert: Der Komponist
Leopold van der Pals –
Porträt eines vergessenen Komponisten

Museum
Kleines Klingental
Unterer Rheinweg 26
4058 Basel
Tel. 061 267 66 25
Mi + Sa 14–17 Uhr
So 10–17 Uhr
www.mkk.ch

Nordlichter
Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Theater/Oper/Konzert

FAUTEUIL Theaterkasse Di bis Sa 15 – 20 Uhr / So 17 – 18 Uhr
Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

S PERFäGGTE GHEIMNIS Fauteuil-Dialektkomödie Nur noch bis 24.5.

TABOURETTLI Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | fauteuil.ch
Theaterkasse Di bis Sa 15 – 20 Uhr / So 17 – 18 Uhr

Wär git’s zum Znacht? Salomé Jantz, Ueli Ackermann & Bettina Urfer 20.+21.5.
JENNIFER RIBEIRO RUDIN «Adieu, Françoise» 22.5.
LORIOT. Helmut Förnbacher Theater Company 23.5. 20h / 25.5. 18h

TABOURETTLI Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | fauteuil.ch
Theaterkasse Di bis Sa 15 – 20 Uhr / So 17 – 18 Uhr

Wär git’s zum Znacht? Salomé Jantz, Ueli Ackermann & Bettina Urfer 20.+21.5.
JENNIFER RIBEIRO RUDIN «Adieu, Françoise» 22.5.
LORIOT. Helmut Förnbacher Theater Company 23.5. 20h / 25.5. 18h

Empfehlungen

www.hypnose-und-positivity.ch

Lebensberatung

Dr. Sergio Humbel, Praktischer Arzt FMH

Tel.: 079 956 74 06

Ihre Botschaft in
Schwarz auf Weiss –
Printwerbung wirkt!

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch

Hier wird Ihre
Werbung gesehen!!
044 248 40 30 | inserate@baz.ch | advertising.tamedia.ch
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BaZ Diverse;
Eurovision Song Contest Basel

Emanzipation im Glitzernebel?
Enormer Jubel über den ESC,
nur Begeisterung und Lob – ich
habe damals gegen diesen Me-
ga-Event gestimmt, mir aber
doch einige Acts am TV ange-
sehen, um mir wirklich eine
Meinung zu bilden. Der tech-
nische und organisatorische
Aufwand war enorm, der mu-
sikalische hingegen grössten-
teils fast bei null, die Texte un-
terirdisch oder gar nicht vor-
handen – und das Outfit vieler
Stars und auch ihrer Entou-
rage (Malta zum Beispiel) be-
wegte sich irgendwo zwischen
Horror und Porno. Liebe Frau-
en (und auch Männer), war da
nicht mal etwas mit Eman-
zipation? An welchem Men-
schenbild soll sich da die jun-
ge Generation orientieren?
Elsbeth Rüedi, Basel

Nach dem ESC
kommt das EJCF
Alle schwärmen – gewiss zu
Recht – vom Erfolg des ESC.
Bereits richtet sich der Blick
auf den nächsten Grossevent:
den Frauenfussball im Joggeli.
Doch weder der Stadtpräsident
noch die Kommentatorinnen
und Kommentatoren, die sich
in gegenseitigen Lobeshym-
nen überbieten, erwähnen den

nächsten grossen Gesangsan-
lass – diesmal nicht solistisch
mit elektronischer Verstärkung,
sondern live, mit Jugendchören
aus ganz Europa und einem
Gastchor aus Kamerun. Am
Auffahrtswochenende bringen
sie Basel und die Region zum
Klingen: in Konzerten, auf öf-
fentlichen Plätzen und auf dem
Chorschiff im Rhein – bunt ge-
kleidet in den Farben ihrer Her-
kunftsländer, singen sie meist
auswendig und tanzen dazu,
sodass ihre Freude auf die Be-
völkerung überspringt. Eröffnet
wird das Festival mit einem ful-
minanten Chorspektakel in der
St. Jakobshalle, mit Bundesrat
Beat Jans als Redner. Das Stadt-
marketing dürfte diesen cho-
rischen Grossanlass durchaus
auch als musikalischen Leucht-
turm der Stadt bewerben.
Jürg Erni, Binningen

Drei besondere Gratulationen
Ich bin eigentlich kein ESC-
Fan, aber diesmal muss ich gra-
tulieren. Ein erstes Lob geht an
Regierungspräsident Conradin
Cramer. Er wollte den ESC un-
bedingt – und es ist ihm gelun-
gen, ein Team zusammenzu-
stellen, das wohl zum Erstau-
nen vieler Schweizerinnen und
Schweizer nicht nur die beste
Bewerbung einreichte, sondern
die vielen Ideen auch überzeu-
gend umsetzte. Dem ganzen

Team ein grosses Kompliment.
Ich staune auch über unse-
re Verwaltung. Sie ist – zumin-
dest teilweise – oft schwerfällig
und kompliziert. Doch diesmal
arbeitete sie im Rekordtem-
po.Was in so kurzer Zeit mög-
lich gemacht wurde, ist beein-
druckend. Auch hier: ein gros-
ses Lob – und bitte weiter so!
Ein besonders grosses Lob ver-
dient zudem die oft kritisier-
te Basler Polizei. Ich habe mit
Respekt beobachtet, wie sie
zusammen mit Kolleginnen
und Kollegen aus der ganzen
Schweiz auch schwierige Si-
tuationen souverän, hilfsbe-
reit und freundlich meisterte.
Allen, die mitgeholfen haben:
ein herzliches Dankeschön!
Peter Meier, Basel

Ausgabe vom 17. Mai
«Spielsperre, Geldbusse
und gemeinnützige Arbeit»

Xhaka enttäuscht erneut
Anscheinend ist es Taulant
Xhakas Steckenpferd, immer
wieder auszurasten und die
Grenzen des Anstands zu über-
schreiten. Ein 34-jähriger Profi-
sportler muss seine Emotionen
besser im Griff haben, alles an-
dere ist unprofessionell. Leid-
tragender ist am Ende der FCB.
Einfach nur schade und dumm.
Hanspeter Schmutz, Basel

Ausgabe vom 19. Mai
«Israel wird das Leben noch
unerträglicher machen»

Kritik am Krieg ist
kein Antisemitismus
Den Artikel von Tomas Avena-
rius kann ich nur unterschrei-
ben. SeineWorte treffen genau
auf das zu, was im Moment im
Gazastreifen geschieht. Trotz-
dem möchte ich erwähnen,
dass es bedauerlich ist, als Geg-
ner dieses Krieges sofort als
Antisemit bezeichnet zu wer-
den. Ich bin überzeugt, dass
viele Menschen gegen diesen
Krieg sind, ohne deshalb An-
tisemiten oder Judenhasser zu
sein. Ich gehöre auch dazu.
Bruno Henggi, Basel

Ausgabe vom 17. Mai
«‹Mit Trump zerfällt der
Multilateralismus – und mit
Papst Leo wird er gestärkt›»

Papst und Reformbedarf
Neuer Papst und alte Pro-
bleme! Die dringendsten
sind: Anzeigen von pädo-
philen Priestern, Abschaf-
fung des Zölibats, die Er-
laubnis, dass eine Frau als
Papst gewählt werden kann,
sowie die Verwendung von
Almosen zur Bekämpfung
des Hungers in derWelt.
Leoluca Criscione, Kaiseraugst

Ausgabe vom 20. Mai
«‹Es werden Dinge passieren,
die wir nicht wollen›, sagt der
Chat-GPT-Chef»

Wer bestimmt über KI?
Momentan verbrennt Open
AI noch viele Milliarden. Da-
mit stellt sich nicht nur die Fra-
ge, wie man Dinge verhindern
kann, «die wir nicht wollen»,
sondern auch, was die Investo-
ren dieser Milliarden eigentlich
wollen. Bis jetzt ist die Nutzung
von KI für die meisten gratis –
eine Grundlage für «Learning
by doing» und dieWeiterent-
wicklung der Systeme. Die ge-
planten kommerziellen Anwen-
dungen dürften vor allem das
Kumulieren von Vermögen för-
dern. Umso spannender wäre
die Frage an KI: «Was ist nötig,
damit die Menschheit langfris-
tig gut überlebt?»Was, wenn

die Antwort lautete: «Das Ku-
mulieren von Vermögen muss
reduziert, Konsum und Besitz
müssen weniger wichtig wer-
den»?Wäre das auch eines der
Dinge, «die wir nicht wollen»?
Gernot Gwehenberger,
Dornach

Ausgabe vom 17. Mai
«Fünf Überraschungen
im AfD-Gutachten»

Politisch motiviert
Wenn die Hochstufung der AfD
hauptsächlich auf ihrer völ-
kisch-rassistischen Definition
des «deutschen Volkes» beruht,
frage ich mich, weshalb das
Gutachten mit so vielen neben-
sächlichen Details aufgebläht
wurde, oft mit wenig Substanz.
Ich werde das Gefühl nicht los,
dass es sich um ein Gefällig-
keitsgutachten für die etablier-
ten Parteien handelt – politisch
motiviert und entsprechend
«gesichert». Der deutsche Ver-
fassungsschutz kann kaum völ-
lig unabhängig sein, da er dem
Bundesinnenministerium un-
tersteht. Man erinnere sich:
2018 wurde der damalige Präsi-
dent Hans-Georg Maassen we-
gen Meinungsverschiedenhei-
ten zu den Ausschreitungen in
Chemnitz von der Regierung
in den Ruhestand versetzt.
Claudio Bachmann, Basel

Leserbriefe

Schreiben Sie uns,
Ihre Meinung ist uns wichtig

Wir bedanken uns für Ihre
Zuschrift und bitten um
Verständnis, dass die Redaktion
eine Auswahl trifft und Kürzungen
ohne Rücksprache vornimmt.
Es wird keine Korrespondenz
geführt. Für Leserbriefe füllen Sie
bitte das Formular auf dieser
Webseite aus:
www.bazonline.ch/leserbriefe

Markus Wüest

Am 2. Juli findet in Basel das Er-
öffnungsspiel der Frauen-EM
2025 statt. 25 Tage später wird
ebenfalls im Basler St.-Jakob-
Park der Final gespielt. Dazwi-
schen gibt es hier drei weitere
Matchs zu sehen. Zwei Gruppen-
spiele (Deutschland gegenDäne-
mark und Niederlande gegen
Frankreich) und einen Viertelfi-
nal.All diese Spiele sind beinahe
ausverkauft, rund 170’000Tickets
sindweg.Doch damit beiweitem
nicht genug. Angereichert wird
das Sportliche mit einem kultu-
rellen Rahmenprogramm.

Mit Musik bespielt wird der
Barfi. Sieben Konzertabende
mit elf Live-Acts sind geplant.
Zusammengestellt haben das
Programm Steffi Klär, erfahre-
ne Musikmanagerin, und Jenni-
fer Perez, die man unter ihrem
Künstlernamen LaNefera kennt.
Eswerden – passend zurFrauen-
EM– laut Klär keine «male acts»
auf der Bühne stehen, sondern
ausschliesslich «female fronted
acts». Zu Deutsch: Bands mit ei-
ner Frau am Mikrofon.

«Ein starkes Zeichen»
Am 1. Juli, zur Eröffnung, treten
auf: Moonpools, das preisge-
krönte Basler Quintett um Mar-
cie Nyffeler, sowie Anna Rossi
nelli & Friends. Zu diesen Freun-
dinnen zählenNicole Bernegger,
Amoa, EmiliaAnastazja und ihre
Schwester Julia. «Ein starkes Zei-
chen für die Sichtbarkeit und den
Teamgeist von Frauen imMusik-
business»,wie es in derMedien-
mitteilung heisst.

Zumweiteren Musikprogramm,
das sich auf die Tage zwischen
dem 22. und dem 27. Juli kon-
zentriert, gehören unter anderen
Steiner & Madlaina, Bettina
Schelker und JasminAlbash.Am
Abend des 23. Juli stehen vier
angesagte Rapperinnen auf der
Bühne am Barfi. Laut Klär ist
das ein «Live Statement fürViel-
falt,Teamgeist und Female Emp-
owerment». Speziell auch der

Samstag, 26. Juli. Er bringt mit
Samora – Afrobeat und Reggae
– und der Westschweizer Soul-
sängerin Nnavy, die schon beim
Montreux Jazz Festival geglänzt
hat, eine interessanteMischung.

Nur einen Steinwurf von der
Musikbühne auf dem Barfi ent-
fernt, werden während der EM
wichtige Fussballpokale zu sehen
sein.Marc Zehntner,Direktor des
HistorischenMuseums (HMB), ist

besonders stolz darauf, die Tro-
phäe,umdie es letztlich geht, prä-
sentieren zu dürfen: Die UefaWo-
men’s European Championship
Trophy 2025. Dieser Pokal wird
allerdings vor dem Final aus dem
Museum ins Stadion gebracht, da-
mit er von den Siegerinnen der
EM in dieHöhe gehoben, geküsst,
geherzt und gefeiertwerden kann.

Für die Ausstellung «Pokale
zumTräumen» gilt: Eintritt frei.

Zu sehen sein wird übrigens
auch der Meisterpokal des FCB,
1985 kreiert. Und die Uefa Cham-
pions League Trophy aus dem
Jahr 1956. «Werhat schon einmal
einen so begehrten Pokal ganz
aus der Nähe gesehen?», fragte
Zehntner – rein rhetorisch – an
der Medienkonferenz im HMB.
Vermutlich nur ganz wenige.
Entsprechend gross dürfte das
Interesse sein.

Damit nicht genug. Zum Kultur-
programm gehört auch Jean Tin-
guelys legendäre Maschinen-
skulptur «Klamauk». Siewird laut
Andres Pardey, Vizedirektor des
Tinguely-Museums, «als Kultur-
botschafter die Fanmärsche zum
Eröffnungs- und Finalspiel vom
StadtzentrumzumSt.-Jakob-Park
anführen». Gesteuert wird der
Traktor, denTinguely zumKunst-
werk aufpeppte undumbaute,von
Restaurator Jean-Marc Gaillard.

Für Abkühlung ist gesorgt
Ins Tinguely-Museum kommt
man zudemwährend der EM zu
ermässigtem Preis, wenn man
ein Matchticket vorweisen kann
– oder in einem Trikot eines der
teilnehmenden Länder auf-
taucht. Im Solitude-Park steht
überdies eine Torwand.

Womit noch auf den Messe-
platz hinzuweisen wäre. Dort
steht ein Soccer-Court, eine zehn
Meter hohe Rutschbahn (auch
Erwachsene sind zugelassen!)
und eineWasserballspielanlage.
Langweilig dürfte es somit nie-
mandemwerden.

Sollte im Juli in Basel die Son-
ne unbarmherzig vom Himmel
brennen und es einigen zu heiss
werden: In der Barfüsserkirche
bei den Pokalen ist es bestimmt
etwas kühler. Und nebenan, im
Foyer des Stadtcasinos, bietet
sich «Play& Chill» an.Man kann
bei einer «interaktivenAuszeit»,
wie es Sabine Horvath, Projekt-
leiterin UefaWomen’s Euro 2025,
formuliert, Hörstationen besu-
chen, sich in Leseecken zurück-
ziehen oder Gaming-Stationen
nutzen. Und abkühlen.

Neben dem Sport bietet Basel
auchMusik, Pokale und «Klamauk»
Kultur an der Frauen-EM Nach ESC und Art folgt die Frauen-Europameisterschaft im Fussball.
BeimMesseplatz und auf dem Barfi findet ein buntes Rahmenprogramm statt.

Der Traktor «Klamauk» von Jean Tinguely soll die Fanmärsche zum Auftakt und zum Final anführen. Foto: Daniel Spehr © Museum Tinguely, Pro Litteris


